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Neben Zöliakie und Weizen-
allergie gibt es noch eine andere 
Form der Reaktion auf Gluten: 
die Glutensensitivität (GS). Wis-
senschafter bezeichnen sie als 
Reaktion auf die Aufnahme von 
Gluten bei Fällen, in denen Zö-
liakie und Weizenallergie aus-
geschlossen werden können. 
Wie viele Menschen in Öster-
reich davon betroffen sind, ist 
aufgrund der fehlenden Daten 
jedoch unklar. Die komplexen 
Symptome einer Glutensensi-
tivität treten oft Stunden nach 
dem Verzehr von glutenhälti-
gen Nahrungsmitteln auf. In 
manchen Fällen kann das auch 
Tage dauern. Die Reaktionen 
auf Gluten äußern sich körper-
lich, psychisch und neurolo-
gisch:

	nVerdauungsbeschwerden, 
Blähungen, Durchfall, Verstop-
fung, Übelkeit
	nKnochen- und Gelenks-

schmerzen
	n eingerissene Mundwinkel
	nMigräne, Kopfschmerzen
	nMenstruationsstörungen
	nMuskelschwäche und -abbau
	nHautekzeme
	nGleichgewichtsstörungen
	nGewichtsschwankungen
	n depressive Verstimmungen
	n Reizbarkeit
Zöliakie und Glutensensi-

tivität ähneln sich in ihrer 
Symptomatik, jedoch werden 
bei der Glutensensitivität die 
Dünndarmzotten nicht be-
schädigt. Bei der Glutensensi-
tivität handelt es sich stattdes-
sen um eine Befindlichkeitsstö-

rung mit Symptomen, die nach 
kurzer Zeit unter glutenfreier 
Ernährung wieder verschwin-
den und nach aktuellem Wis-
sensstand keine Folgeschäden 
hinterlassen.

Diagnostisches Modell
Während Zöliakie und Wei-

zenallergie gut erforscht sind, 
blieb eine Glutensensitivi-
tät bei vielen Betroffenen in 
der Vergangenheit oft unent-
deckt. 

Denn die sensible Reaktion 
auf Gluten wurde häufig für 
Zöliakie gehalten. Mittlerwei-
le ist klar, dass es sich bei Glu-
tensensitivität um eine wei-
tere, eigenständige Form der 
Glutenunverträglichkeit han-
delt. 

Beim Thema Glutensensiti-
vität ist folglich vieles immer 
noch unklar. Eines ist jedoch 
eindeutig:  Ehe ein Patient als 
glutensensitiv bezeichnet wer-
den kann, müssen folgende 
Schlüsselkriterien zutreffen:
	nAusschluss einer Weizen- 

allergie
	nAusschluss einer Zöliakie 

und der damit verbundenen 
Zerstörung der Dünndarmzot-
ten
	n Linderung der Symptome 

bei glutenfreier Kost 
Handelt es sich tatsächlich 

um Glutensensitivität, muss 
vorrangig auf glutenlastige Le-
bensmittel verzichtet werden. 
Die Datenlage zeigt, dass bei 

Versteckte  
Reaktionen bei 
Glutensensitivität
Glutenunverträglichkeit löst bei vielen Menschen Übel-
keit, Bauchschmerzen sowie Völlegefühl aus, und das oft 
sehr unspezifisch. Doch nicht immer steckt eine Zöliakie 
oder Allergie auf Weizen dahinter. Mit der Glutensensitivi-
tät zeigt sich diesbezüglich ein anderes Krankheitsbild.
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Arbeitstagung  
der Lungauer  
Bäuerinnen
Kurz entschlossen haben 
die Lungauer Ortsbäue-
rinnen und Stellvertrete-
rinnen ihre Herbstarbeits-
tagung auf Online umge-
stellt. 
Herr Rotschopf und Herr 
Ramsbacher von der Raiff-
eisenbank Lungau erläu-
terten die wichtigsten Eck-
punkte bezüglich der Le-
gitimierung der Losungs-
wortsparbücher und gaben 
Tipps zur Umstellung auf 
Treuhandkontos, sodass es 
in Zukunft keine Konten/
Sparbücher mehr von Ge-
meinschaften, Genossen-
schaften oder Verbänden 
gibt, die auf eine natürliche 
Person registriert sind und 
somit Probleme bei Verlas-
senschaften verursachen 
könnten. 
Franz Bäckenberger vom 
Hilfswerk Lungau gab ei-
nen Einblick in die viel-
fältigen Aufgabenbereiche 
seines Unternehmens. Be-
rührungspunkte mit den 
Bäuerinnen gibt es in den 
Bereichen Hauskranken-
pflege, Seniorentageszent-
ren, Kooperationen mit 
Green-Care-Betrieben, An-
gehörigenentlastung bis 
zu Mitarbeiterinnen beim 
Hilfswerk, die Bäuerinnen 
sind. Gruppenarbeit ge-
hört schon zum Standard-
programm bei den Lungau-
er Tagungen – so auch dies-
mal mit Hilfe von Breakout- 
Sessions. Erarbeitet wurde 
sozusagen die Fortsetzung 
von „driba redn“, der Bäu-
erinnenkolumne in den 
„Lungauer Nachrichten“. 


